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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 4. Juli 2023 

Zeitspiel bei der Kindergrundsicherung ist Foulspiel! 

eaf zum Bundeshaushalt: Das zentrale sozialpolitische Reformvorhaben 

der Legislaturperiode scheint zu scheitern. 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie (eaf) fordert die Bundesregierung auf, endlich ihr 

Zeitspiel aufzugeben und durch finanzielle Sicherheit im Bundeshaushalt eine armutssichere 

Kindergrundsicherung zu ermöglichen. 

 

Svenja Kraus, Bundesgeschäftsführerin der eaf, kritisiert, dass am Mittwoch ein Haushalt ohne 

fundierte Zahlen zu den Kosten der Kindergrundsicherung verabschiedet werden soll. „Es grenzt 

an Arbeitsverweigerung, keine ehrliche Summe für die Kindergrundsicherung in den Bundes-

haushalt einzustellen. Der Platzhalter ‚2 Milliarden‘ wird voraussichtlich schon für die 

digitalisierte Inanspruchnahme aufgebraucht. Damit ist offensichtlich, dass eine signifikante 

Reduktion von Kinderarmut nicht erreicht werden kann. Es fehlt weiterhin eine realistische neu 

errechnete – höhere – Summe, die abbildet, was Kinder und Jugendliche wirklich brauchen.“ 

 

Eine auskömmliche Kindergrundsicherung ist nicht nur im Interesse der betroffenen Kinder und 

Jugendlichen dringend notwendig, sondern rechnet sich zusätzlich auch volkswirtschaftlich und 

ist damit eine Investition in die Zukunft der gesamten Gesellschaft: Dies belegt der aktuelle 

Policy Brief „Kinderarmut und Kindergrundsicherung: Daten und Fakten“ der Bertelsmann 

Stiftung. Die Bundesgeschäftsführerin weist noch einmal auf die Forderung der eaf hin, sich von 

der Orientierung am sozialrechtlichen Minimum zu verabschieden. Grundlage für ein gutes 

Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen und eine angemessene Teilhabe muss ein neu 

definierter „ausreichender Kindermindestbedarf“ sein. Das geht nur mit den entsprechenden 

finanziellen Mitteln. 

 

Kraus erklärt: „Die Regierung spielt auf Zeit – Zeit, die von Armut betroffene Kinder und Jugend-

liche nicht haben. Die Koalition hatte sich für ihre vier Regierungsjahre große Ziele gesetzt, 

wissend, dass es manchmal auch nur genau diese vier Jahre gibt, um die notwendigen 

Veränderungen anzustoßen. Ebenso verhält es sich bei Kindern und Jugendlichen: Vier Jahre sind 

eine lange Zeit, in der die richtigen – oder falschen – Weichen gestellt werden. Verschwenden 

wir sie nicht!“ 

 

Ansprechpartnerin: Svenja Kraus, E-Mail: info@eaf-bund.de 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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